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Quickmill Apollo Reinigung und Mahlgradoptimierung 
 
 
Die Quickmill Apollo wird werksseitig oft mit einem zu groben Minimalmahlgrad ausgeliefert, in dieser 
Anleitung wird gezeigt wie die Mühle feiner justiert werden kann und zur Reinigung zerlegt werden kann 
 

 
 

Netzstecker ziehen , danach den Glasbehälter gegen den Uhrzeigersinn vom Gehäuse drehen 

:  
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Den Glasbehälter mit Mahlskala und oberen Mahlstein vom Gehäuse abziehen 

:  
 
 

Auf den folgenden 2 Fotos sieht man den mit Kaffeemehl verschmutzten Oberteil 

:  
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Den verschmutzten Oberteil gründlich reinigen, nach der groben Reinigung sieht es ungefähr so aus 
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Und nach der gründlichen Reinigung mit Bürste unter fließenden Wasser sieht das ganze dann so aus  
 

 
 

 Die 3 Stifte für die Mahlgradfixierung und Rasterung entfernen 

:  
 



Version 1.0 Copyright by Hannes Riedner  Seite 5 von 6 

 
Die 3 Federn für die Mahlgradjustierung entfernen , nun kann der untere Mahlkegel und der 

Kaffeeauswurf gereinigt werden 

 
 
Unter dem Gummipfropfen vorne oben befindet sich die Befestigungsschraube für den Kaffeeauswurf , 
diese kann entfernt werden um den Bereich des Kaffeeauswurfs besser reinigen zu können 
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Zur Justierung : Oben am Gehäuse befindet sich die Schraube für die Mahlgradbegrenzung , um den 
Mahlgrad weiter zu verfeinern die Begrenzungsschraube im Uhrzeigersinn drehen, vorher auf die 
Begrenzungsschraube eine Markierung machen und die Schraube eine ¼ Drehung im Uhrzeigersinn 
eindrehen, danach die Mühle wieder zusammenbauen und prüfen ob beim eindrehen bis zum Anschlag sich 
der untere Mahlkegel am Ende mitdreht, falls das der Fall ist den Mahlgrad wieder um eine ¼ Umdrehung 
gegen den Uhrzeigersinn gröber stellen, da sonst die Mahlsteine Schaden nehmen könnten weil sie 
aneinander schleifen. 
Falls die Mühle immer noch nicht fein genug mahlt Vorgang wie oben noch mal durchführen. 
Im Bild unten seht ihr die Begrenzungsschraube mit der angebrachten Markierung : 
 

 


